
hySOLUTIONS GmbH

Hamburg

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2007 bis zum 31.12.2007

 

Bilanz zum 31. Dezember 2007

AKTIVA

 31.12.2007 Vorjahr
 EUR EUR
A. Anlagevermögen   
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 5.598,00 8.956,00
II. Sachanlagen 13.121,00 16.552,00
 18.719,00 25.508,00
B. Umlaufvermögen   
I. Vorräte 28,90 635,80
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 46.035,06 38.986,92
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 66,57 449,40
 46.130,53 40.072,12
C. Rechnungsabgrenzungsposten 295,40 0,00
 65.144,93 65.580,12
PASSIVA
 31.12.2007 Vorjahr
 EUR EUR
A. Eigenkapital   
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
II. Gewinnvortrag 75,88 0,00
III. Jahresüberschuss 248,27 75,88
 25.324,15 25.075,88
B. Rückstellungen 33.392,99 5.897,28
C. Verbindlichkeiten 6.427,79 34.606,96
 65.144,93 65.580,12

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2007

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss 2007 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Er wurde dem Gesellschaftsvertrag entsprechend
nach den Grundsätzen für große Kapitalgesellschaften gemäß § 264 ff. HGB erstellt.

Leerposten und -vermerke wurden nicht ausgewiesen.

Grundsätze der Bilanzierung und Bewertung

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige
Abschreibungen, bewertet. Die den linear vorgenommenen Abschreibungen zugrunde liegenden Nutzungsdauern orientieren sich grundsätzlich an
den steuerlichen AfA-Tabellen. Die anderen Anlagen sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung werden über zwei bis dreizehn Jahre
abgeschrieben. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis zu EUR 410,00 werden im Jahr der Anschaffung voll
abgeschrieben und gleichzeitig als Abgang behandelt.

Die Bewertung der Vorräte erfolgt unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu letzten Anschaffungskosten.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu Nominalwerten bilanziert.

Die liquiden Mittel werden zum Nennwert ausgewiesen.

Die Rückstellungen beinhalten alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen. Sie sind in der Höhe angesetzt, die nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag bilanziert worden.

Bilanzerläuterungen



Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

  Restlaufzeit Gesamtbetrag
 Gesamtbetrag bis 1 Jahr über 1 Jahr Vorjahr
 EUR EUR EUR
Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

46.035,06 46.035,06 0,00 38.986,92

- davon Forderungen gegen Gesellschafter 24.236,71 24.236,71 0,00 0,00

Gezeichnetes Kapital

Das voll eingezahlte Stammkapital beträgt am 31. Dezember 2007 EUR 25.000,00. In nachfolgender Tabelle sind die Gesellschafter mit ihren
spezifischen Anteilen aufgeführt:

Gesellschafter EUR %
Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft 15.250,00 61,0
Vattenfall Europe Hamburg AG 6.250,00 25,0
Germanischer Lloyd AG 1.500,00 6,0
Handwerkskammer Hamburg 1.000,00 4,0
Handelskammer Hamburg 1.000,00 4,0
 25.000,00 100,0

Fristigkeiten und Sicherungen von Verbindlichkeiten

Die Fristigkeiten und Sicherungen ergeben sich aus der folgenden Darstellung:

 

Gesamtbetrag

Davon
Restlaufzeit bis 1

Jahr *)
Gesamtbetrag

Vorjahr
 EUR EUR EUR
Verbindlichkeiten 6.427,79 6.427,79 34.606,96**)

*) Art und Form der Sicherheit: keine

**) Restlaufzeit bis 1 Jahr

Sonstige Angaben

Geschäftsführung

Heinrich Klingenberg, Hamburg

Name und Sitz des Mutterunternehmens

Die HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsverwaltung mbH, Hamburg, ist Alleingesellschafterin der Hamburger Hochbahn
Aktiengesellschaft (HOCHBAHN).

Die HGV ist Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss für den größten Kreis von Unternehmen aufstellt; Offenlegungsort: Amtsgericht
Hamburg.

Die HOCHBAHN ist Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss für den kleinsten Kreis von Unternehmen aufstellt.

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der HGV und der HOCHBAHN wegen untergeordneter Bedeutung nach § 296 Abs. 2 HGB nicht
einbezogen.

 

Vorschlag zur Verwendung des Jahresüberschusses

Die Geschäftsführung wird den Gesellschaftern vorschlagen, den Jahresüberschuss von EUR 248,27 auf das Geschäftsjahr 2008 vorzutragen.

 

Hamburg, den 20. Februar 2008

hySOLUTIONS GmbH

Heinrich Klingenberg

Geschäftsführung


